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isch das Fräulein ächt au blind?"

Traumdeutung
«Offengestanden, ich kann mir auf

den Traum des Pharao, wie ihn die
Bibel erzählf, gar keinen Vers machen.
Wie isf es denn möglich, dah sieben

magere Kühe, ohne dah man es ihnen
anmerkt, sieben fette auffressen?»

BAIEI
b. Marktpl. Ecke Glocken- u. Saftelg.
(frllher GrUner Heinrich") der neue

Walliser Weinkeller
(CAVE VALAISANNE)

nur erstkl. Walllser Gewächse, offrn u. in Flaschen,
Raclettes, Fondue, Chässchnitte, Hobelchäs, Walliser

Brot, Trockenfleisch und Trockenschinken.
Telephon 244 21 ROMAN IMBODEN

«Sehen Sie, ich konnte es auch nicht
begreifen, bis ich mir eine Frau nahm.
Da hafte ich sieben grohe und dicke
Einnahmebücher, meine Frau dagegen
nur ein ganz kleines Wirtschaftsbuch.

Am Ende des Jahres nun hatte das
kleine Buch alle meine grohen und
dicken aufgezehrf, und man sah es ihm

gar nicht an. Seither glaube ich an
Pharaos Traum.» °ä

JL X Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
Küche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
MM

Restaurant | Bar | Feldschlößchen-Bier

Tel. 2 59 71 Inhaber : E. Pflüger-Dietschy
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